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1 Anlass und Aufabenstellung 

In der Gemeinde Nustrow, Amt Tessin, Landkreis Rostock ist die Errichtung einer Agri-

Photovoltaikanlage beabsichtigt, um den Anteil der erneuerbaren Energien zu steigern und 

damit die Energiewende umzusetzen. 

Im Zusammenhang damit war es auf Grund der zu erwartenden Wirkungen und hinsichtlich 

der vorhandenen Lebensraumstrukturen erforderlich, die Amphibien im Bereich des Vor-

habens zu kartieren. 

Die im Rahmen dieses Auftrages vorgenommenen Untersuchungen wurden von Herrn 

Thomas Frase (Büro BIOLOGISCHE STUDIEN) durchgeführt und werden im vorliegenden Be-

richt dargestellt und bewertet. 
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2 Untersuchungsgebiet und Methoden  

2.1 Lage und Beschreibung des Untersuchungsgebietes 

Das Untersuchungsgebiet befindet sich in der Gemeinde Nustrow und grenzt nordöstlich 

an die Ortslage Nustrow. Im Norden führt die A 20 am Untersuchungsgebiet vorbei (s. Ab-

bildung 1). Das Untersuchungsgebiet umfasst den Geltungsbereich des vorhabenbezoge-

nen Bebauungsplans Nr. 2 „Agri-Photovoltaikanlage Nustrow“ zzgl. eines 300 m Puffers 

(s. Abbildung 2) und ist geprägt von Ackerland. Innerhalb des Untersuchungsgebiets be-

finden sich mehrere Sölle; östlich und südlich reichen Gehölzstrukturen in das Gebiet. 

 

Abbildung 1: Lage des Vorhabens in der Gemeinde Nustrow. © GeoBasis-DE/M-V 2024 

 

2.2 Methoden 

Die bei den Feldbegehungen zur Anwendung gekommenen Methoden zur Kartierung der 

Amphibien entsprechen nach Art und Umfang den Vorgaben gemäß ALBRECHT ET AL. 

(2014) und HZE 2018 (MLU M-V 2018).  

Zur Erfassung der Amphibein wurden zwischen März und Mai 2024 eine gezielte Erfassung 

der Amphibien im Rahmen von Gewässerbegehungen (Laichgewässerkartierung) und 

mehrerer Kontrollen der Straßen, Wege und des Ackers auf wandernde oder überfahrene 

Individuen zur Erfassung des Artenspektrums in den Landlebensräumen und potenziellen 
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Wanderkorridoren durchgeführt. Bei den Gewässern handelt es sich um insgesamt 21 per-

manente und ein temporäres Kleingewässer innerhalb des Plangeltungsbereichs sowie im 

300 m-Umfeld (siehe Abbildung 2). 

 

Abbildung 2:  Lage der untersuchten Gewässer im Untersuchungsgebiet Nustrow. © Ge-

oBasis-DE/M-V 2024 

Die Wasserflächen der Gewässer wurden entsprechend der angebotenen Leistungen ge-

zielt abgekeschert. Darüber hinaus wurden an geeigneten Stellen Amphibien-Lebendfallen 

nach SCHLÜPMANN (2009) und KRONSHAGE, A. & GLANDT, D. (2014) aufgestellt, um ein 

mögliches Vorkommen von Jungstadien und Molchen nachzuweisen (Abbildung 3). Wei-

terhin wurde auf Hör- und Sichtnachweise (z. B. abspringende und rufende Amphibien) 

geachtet und Biotope, die als Verstecke geeignet sind, abgesucht. Die Erfassungen erfolg-

ten überwiegend in den Abend- und Nachtstunden bei günstiger Witterung und z.T. mit 

entsprechenden Niederschlägen. Die Termine inkl. Angaben zur Witterung und Methode 

sind nachfolgender Tabelle zu entnehmen.  
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Tabelle 1:  Übersicht der Kartiertermine inkl. Angaben zur Witterung und Erfassungme-

thode 

Datum Kartierung Temperatur Niederschlag 

17.03.2024 Nachtkartierung 3 - 6 °C - 

04.04.2024 
Abend/Nachtkartierung inkl. Ausle-
gen Fallen 

4 - 14 °C 5 l/m³ 

09.04.2024 Einholen der Fallen, Keschern 8 - 14°C - 

15.04.2024 
Abend/Nachtkartierung inkl. Ausle-
gen Fallen 

3 - 12 °C 3 l/m³ 

17.04.2024 Einholen der Fallen, Keschern 1 - 10 °C - 

24.04.2024 
Abend/Nachtkartierung inkl. Ausle-
gen Fallen 

2 - 9 °C 2 l/m³ 

25.04.2024 Einholen der Fallen, Keschern 1- 9 °C 3 l/m³ 

01.05.2024 
Abend/Nachtkartierung inkl. Ausle-
gen Fallen 7 - 23 °C 

- 

05.05.2024 Einholen der Fallen, Keschern 8 - 19 °C 5 l/m³ 

17.05.2024 Nachtkartierung 12 - 23 °C - 
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3 Ergebnisse 

3.1 Arteninventar 

Während des Untersuchungszeitraums konnten acht Amphibienarten im Untersuchungs-

gebiet festgestellt werden. In sind die nachgewiesenen Amphibienarten inkl. Angaben zum 

Schutz- und Gefährdungstatus sowie Erhaltungszustand zu entnehmen. 

Tabelle 2: Übersicht der nachgewiesenen Amphibienarten 2024 

Wissenschaftli-
cher Artname  

Deutscher Art-
name 

Gefährdung 
(Rote Liste M-V / D) 

gesetzlicher 
Schutz 
(FFH-RL/ BNatschG) 

EHZ MV 

Bufo bufo Erdkröte MV 3 / * - / b.g. k.A. 

Hyla arborea Laubfrosch MV 3 / D 3 Anhang IV / s.g. U1 

Lissotriton vulgaris Teichmolch MV 3 /* - / b.g. k.A. 

Pelobates fuscus Knoblauchkröte MV 3 / D 3 Anhang IV / s.g. U1 

Pelophylax kl. es-
culenta 

Teichfrosch MV 3 - / b.g. XX 

Rana arvalis Moorfrosch MV 3 / D 3 Anhang IV / s.g. U1 

Rana temporaria Grasfrosch MV 3 / D V - / b.g. U1 

Triturus cristatus Nördlicher Kamm-
molch 

MV 2 / D V Anhang II, IV / s.g. U1 

RL M-V  Rote Liste Mecklenburg-Vorpommern (BAST ET AL. 1991): 0 - ausgestorben; 1 - vom Aussterben bedroht; 2 - stark 
gefährdet; 3 - gefährdet; 4 - potenziell gefährdet; * - bislang wurde keine Einstufung vorgenommen, da erst nach 
Erscheinen der RL als eigene Art bestätigt 

RL D Rote Liste Deutschland (BFN 2020): 0 – ausgestorben, verschollen; 1 - vom Aussterben bedroht; 2 - stark gefährdet; 3 - 
gefährdet; V - Vorwarnliste; G - Gefährdung anzunehmen, aber Status unbekannt; D - Daten defizitär, Einstufung 
unmöglich; R - extrem selten; * − ungefährdet 

FFH-RL  streng geschützte Arten (Anhang IV) und besonders geschützte Arten (Anhang II) von gemeinschaftlichem 
Interessegemäß der Richtlinie 92/43/EWG ((FFH-Richtlinie) 

BNatSchG b.g. - besonders geschützt, s.g. – streng geschützt , gemäß § 7 Gesetz über Naturschutz und Landschaftspflege 
(BNatSchG) 

EHZ M-V Erhaltungszustand in M-V gemäß Bericht zum Erhaltungszustand der FFH-Arten in Mecklenburg-Vorpommern (LUNG M-
V 2023): FV = günstig; U1 = ungünstig bis unzureichend; U2 = ungünstig bis schlecht; XX = unbekannt, k.A. = keine 
Angabe 

 

3.2 Darstellung der Artnachweise 

Nachfolgend werden die Nachweise der Amphibienarten sowie deren Lebensraumansprü-

che nach GÜNTHER (1996) beschrieben. Die Verortung der Nachweise ist in Abbildung 3 

dargestellt. 
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Abbildung 3:  Lage der Amphibiennachweise im Untersuchungsgebiet Nustrow. © GeoBa-

sis-DE/M-V 2024 

 

Erdkröte / Bufo bufo  

Die Erdkröte wurde im Rahmen der Amphibienkartierung in den Gewässern Nr. 7, 6 und 4 

nachgewiesen.  

Die Art besiedelt ein breites Spektrum an Landlebensräumen, von Wäldern über Steinbrü-

che, Obstplantagen, bis hin zu Parks und Gärten. Als Laichgewässer werden mittelgroße 

bis große dauerhaft wasserführende Gewässer (Weiher, Teiche, Seen) genutzt, die über 

einen ausreichend großen freien Wasserkröper verfügen und mind. 50 cm Wassertiefe 

aufweisen. 

 

Laubfrosch / Hyla arborea  

Die Art wurde während der Nachtkartierungen in vier der insgesamt 21 Gewässer nachge-

wiesen. Die Nachweise erfolgten in den Gewässern Nr. 6, 7 und 10 mit dem Verhör weni-

gen Individuen und in Gewässer Nr. 12 mittels Fallen (1 Ind.).  
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Laubfrösche benötigen als Lebensraum eine reich strukturierte Landschaft mit möglichst 

hohem Grundwasserstand. Als Laichgewässer werden Weiher, Teiche und Altwässer, tem-

poräre Kleingewässer auf Feldfluren und Viehweiden bevorzugt. Sie sollten eine intensive 

Besonnung und eine reich verkrautete Flachwasserzone aufweisen. Für den Sommerle-

bensraum wird eine strukturreichen Landschaft mit Ödlandflächen, Schilfgürteln, Feucht-

wiesen, Gebüschen und Waldrändern, die sich möglichst im Einzugsbereich von Gewäs-

sern befinden, bevorzugt. Das Winterquartier liegt teilweise im Sommerlebensraum, sofern 

genügende frostsichere Überwinterungsmöglichkeiten vorhanden sind.  

Die Gründe des Rückgangs der Art finden sich zum einen in natürlichen Ursachen wie z. 

B. der Verlandung, Verbuschung und dem Trockenfallen von Gewässern und zum anderen 

in anthropogenen Ursachen wie z B. Meliorationsmaßnahmen, Ackerbau, Flurbereinigung 

und Gewässerverschmutzung.  

 

Teichmolch / Lissotriton vulgaris 

Die Nachweise der Art erfolgten an insgesamt 9 Gewässern und gehört damit zu einer der 

am häufigsten nachgewiesen Amphibienarten. Die Vorkommen des Teichmolchs waren 

über das gesamte Gebiet verbreitet.  

Der Teichmolchkann sowohl permanent wie auch temporär wasserführende Gewässer als 

Reproduktinsgewässer nutzen. Bevorzugt werden kleine bis mittelgroße Gewässer, die 

fischfrei sind und über ausreichend Flachwasserzonen mit Unterwasserpflanzen, 

Schwimmblattplanzen und Röhricht verfügen. Die Landlebensräume grenzen meist direkt 

an und sind vielgestaltig: Saumhabitate, Bruchholzfluren, Gärten und Parkanlagen.  

 

Knoblauchkröte / Pelobates fuscus  

Die Art Knoblauchkröte wurde in den Gewässern 4, 6, 7, 10 und 20 verhört und in den 

Gewässern 6 und 7 mittels Fänge nachgewiesen.  

Die Art ist in Mecklenburg-Vorpommern mit unterschiedlichen Individuendichten weit ver-

breitet. Knoblauchkröten besiedeln hauptsächlich agrarisch oder gärtnerisch genutzte Ge-

biete mit lockerem Sandboden oder Lehm-, Ton- und Humusboden. Die Laichgewässer 

sind größtenteils eutroph und perennierend, wie z. B. Weiher, Teiche, Altwässer und Sölle, 

und weisen Strukturen im Wasser auf. Außerhalb der Fortpflanzungszeit sind die Knob-

lauchkröten größtenteils 10 bis 60 cm im Boden z. B. in landwirtschaftliche Böden, Kies-

haufen und Steinhaufen vergraben oder halten sich in Kellern und Schächten auf.  

Folgende Ursachen tragen zur Gefährdung der Knoblauchpopulation bei: Entwässerung, 

Nutzungsaufgabe und Nutzungsintensivierung auf Trockenflächen, mechanische Einwir-

kungen und Biozidan-wendung in der Agrarlandschaft, Straßenverkehr und Fremdstoffbe-

lastung.  
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Teichfrosch / Pelophylax kl. esculenta 

Der Teichfrosch war mit Nachweisen in insgesamt 13 Gewässern die häufigste Art im Un-

tersuchungsgebiet und war flächendeckend verbreitet. 

Die Art ist relativ flexibel hinsichtlich ihrer Habitatwahl, so dass sie als Laichgewässer ein 

breites Spektrum nutzt: Seen, Kleingewässer, Gräben, langsam fließende Kanäle und 

Flüsse sowie auch brackwasserbeeinflusste und sogar schadstoffbelastete Gewässer. Vo-

raussetzung ist eine ausgeprägte submerse und emerse Vegetation sowie gute Beson-

nung.  

 

Moorfrosch / Rana arvalis  

Die Art Moorfrosch wurde mit einem Individuum in Gewässer Nr. 10 mit Lebendfallen nach-

gewiesen. Dort und in Gewässer Nr. 16 wurde auch Laich der Art beobachtet, so dass von 

einem reproduzierenden Vorkommen auszugehen ist.  

Moorfrösche besiedeln Habitate mit hohem Grundwasserstand, wie Feucht- und Nasswie-

sen, Nieder- und Flachmoore, die Randbereiche von Hoch- und Übergangsmooren sowie 

Erlen-, Birken- und Kiefernbruchwälder. Als Laichgewässer werden Teiche, Weiher, Alt-

wässer, Gräben, Sölle, Moorgewässer sowie die Uferbereiche größerer Seen angenom-

men. Im Winter verstecken sich die Tiere überwiegend an Land und graben sich in frostfreie 

Böden ein; seltener überwintern die Tiere am Gewässergrund. Die Adulten wandern meist 

bis 500 m, die Jungtiere bis 1000 m vom Laichgewässer ab.  

 

Grasfrosch / Rana temporaria 

Der Grasfrosch wurde im Rahmen der Kartierung nur einmalig im Gewässer Nr. 4 nachge-

wiesen. Hierbei handelt es sich um ein Gewässer im Süden des Untersuchungsgebiets 

innerhalb einer Grünlandfläche.  

In Hinblick auf die Laichhabitate nutzt der Grasfrosch flache Stillgewässer wie auch lang-

sam fließende Gewässer unterschiedlicher Größe. Als Landlebensraum bevorzugt die Art 

feuchte Habitate (Wälder, Wiesen, Auen, Gärten, Parkanlagen).  

 

Kammmolch / Triturus cristatus  

Nachweise der Art Kammmolch gelangen an insgesamt sieben Gewässern (Nr. 6, 7, 9, 11, 

12, 14, 17, 21) durch Falleneinsatz.  

Lebensräume des Kammmolches sind perennierende, ausreichend tiefe Kleingewässer ei-

ner Mindestgröße von 50 m², die mehrere Stunden am Tag der Sonnenbestrahlung aus-

gesetzt sind. Neben einer Freiwasserzone wird eine reich verkrautete Röhricht-, Ried- und 
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Unterwasservegetation benötigt. Im Umfeld der Gewässer müssen geeignete Landlebens-

räume in guter räumlicher Verzahnung zur Verfügung stehen. Tagsüber suchen die Tiere 

unter Steinen und liegendem Totholz Schutz. Bevorzugte Nahrung für den Kammmolch 

sind Regenwürmer, Egel, Nacktschnecken, Insekten und deren Larven, aber auch Frosch-

laich und Kaulquappen.  
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4 Zusammenfassung 

Im Jahr 2024 wurde im Zuge der Planung einer Photovoltaikanlage in der Gemeinde 

Nustrow der Bestand an Amphibien in einem angemessenen Untersuchungsraum erfasst, 

um eine Grunlage für die Bewertung der Betroffenheit durch das geplante Vorhaben zu 

ermöglichen.  

Die Erfassung ergab für das Untersuchungsgebiet ein Vorkommen von insgesamt acht 

Amphibienarten: Erdkröte, Teichmolch, Teichfrosch, Grasfrosch als besonders geschützte 

Arten sowie die FFH-Arten Laubfrosch, Knoblauchkröte, Moorfrosch und Nördlicher 

Kammmolch. Diese Nachweise wurden in 18 von 21 untersuchten Kleingewässern im Un-

tersuchungsgebiet erbracht.  
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